
 
 

 
 
Pressemitteilung 
 
 
Stadt fliegt auf Sicht 
Seit Jahren kein Überblick über Durchführungsstand von Ratsbeschlüssen 
 
In einem Schreiben an OB Roters hat die Initiative KÖLN KANN AUCH ANDERS 
im November nach dem laut Geschäftsordnung des Rates vorgeschriebenen 
Bericht über den Durchführungsstand von Beschlüssen des Rates, der 
Ausschüsse und der Bezirksvertretungen gefragt. Die erstaunliche Antwort 
kam im Januar: ein Bericht per 31.12.2009 mit dem Hinweis, dass „in der 
Zwischenzeit kein weiterer Bericht erstellt (wurde), weil an der Optimierung des 
Berichtswesens gearbeitet wurde.“ Beide Schreiben dokumentieren wir in der 
Anlage. 
 
Köln, 23.01.2011 – Wie aus einem Brief von OB Jürgen Roters an KÖLN KANN AUCH 
ANDERS (K2A2) hervorgeht, fliegt die Stadt Köln seit zwei Jahren lediglich auf Sicht.  
 
Das frühere Controlling der Erledigung von Beschlüssen des Rates und seiner Gremien und 
der Bezirksvertretungen ruht seither. Möglicherweise ist dies eine der Ursachen dafür, dass 
vieles so verzögert oder nie umgesetzt wird. Wie das Büro des Oberbürgermeisters bei 
dieser Sachlage die Stadtverwaltung steuern soll, ist Experten ein Rätsel. Die Aufgabe 
dieses Büros ist es schließlich, Aktivitäten und Planungen der Dezernate und Ämter 
aufeinander abzustimmen. 
 
Noch ärgerlicher ist die Situation für die ehrenamtlich tätigen Kommunalpolitiker und 
Kommunalpolitikerinnen: Wie sollen sie noch überblicken, was aus ihren Beschlüssen 
geworden ist? Immerhin ist es tröstlich, dass Oberbürgermeister Jürgen Roters K2A2  
mitgeteilt hat, es sei ein neue Berichtswesen in Arbeit. Es solle im Frühjahr 2012 gestartet 
werden - in Verantwortung der Dezernate. Bleibt zu hoffen, dass irgendjemand die 
Durchführung dieses Beschlusses kontrolliert. 
 
Anlagen 
 
Pressekontakt und weitere Informationen: 
Dorothee Schneider/Frank Deja 
Pionierstr. 5 
50735 Köln 
mobil: 0172 641 40 32 
e-Mail: info@koelnkannauchanders.de 
www.koelnkannauchanders.de 



	
  

 
An  
Herrn Jürgen Roters 
Oberbürgermeister der Stadt Köln 
Postfach 10 35 64 
50475 Köln 
 
 

Köln, den 25.11.2011 
Kopie an die Fraktionen des Kölner Rates 
 
 
 
Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister Roters, 
 
 
gemäß unserer Zielsetzung, Transparenz in das stadtpolitische Geschehen 
zu bringen, bemühen wir uns derzeit um einen Überblick, inwieweit eine 
Verwaltung mit 17 Prozent Krankenstand überhaupt noch funktionsfähig ist.  
 
In diesem Zusammenhang ist für uns ein Indikator, inwieweit Beschlüsse der 
politischen Gremien umgesetzt werden konnten. In der Geschäftsordnung 
des Rates stießen wir dabei auf folgende Regelung: 
 

§ 42 Bericht über die Beschlüsse des Rates, der Ausschüsse und der 
Bezirksvertretungen 
 
Die Oberbürgermeisterin/der Oberbürgermeister berichtet dem Rat bzw. 
den Bezirksvertretungen einmal im Jahr über den Ausführungsstand der 
Beschlüsse des Rates und seiner Ausschüsse bzw. der 
Bezirksvertretungen soweit diese Beschlüsse auf Anträgen der Fraktionen 
im Rat oder den Bezirksvertretungen zurückzuführen sind. Diejenigen 
Beschlüsse, die in nichtöffentlicher Sitzung gefasst wurden, sowie die 
Beschlüsse der Unterausschüsse, sind von der Berichtspflicht 
ausgenommen. 

 
Wir wären Ihnen sehr verbunden, wenn Sie uns den letzten diesbezüglichen 
Bericht zuleiten könnten. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
Frank Deja 
für „Köln kann auch anders“ 




